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Antrag 

der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Toni Schuberl, Ludwig 
Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, Stephanie 
Schuhknecht, Benjamin Adjei, Andreas Birzele, Cemal Bozoğlu, Maximilian 
Deisenhofer, Gülseren Demirel, Florian Siekmann und Fraktion (BÜNDNIS 90/ 
DIE GRÜNEN) 

Versprechen gegenüber Freyung einhalten: Bayerisches Registergericht nach 
Niederbayern! 

Der Landtag wolle beschließen: 

Die Staatsregierung wird aufgefordert, zu überprüfen, ob die Stadt Freyung für die An-
siedlung eines zentralen bayerischen Registergerichts geeignet ist und ob bei einer sol-
chen Ansiedlung langfristig der Nutzen die Kosten überwiegt.  

Über das Ergebnis der Prüfung soll dem Landtag berichtet werden. 

 

 

Begründung: 

Die Staatsregierung, gestützt von der Koalition von CSU und FREIE WÄHLER, ist der-
zeit nicht in der Lage, ihre Versprechen gegenüber dem ländlichen Raum einzuhalten. 
Dies beweist die gescheiterte Einrichtung eines niederbayerischen Verwaltungsgerichts 
in Freyung. Schon die erste Festlegung auf Freyung wurde nicht nach objektiven Krite-
rien getroffen. Dennoch verließ sich die Stadt auf den Beschluss des Ministerrats. Zu 
Unrecht, denn mittlerweile ist klar, dass das Gericht nicht nach Freyung kommen wird. 

Die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN fordert von der Staatsregierung sowie von der 
CSU-Fraktion und der Fraktion FREIE WÄHLER, dass bei den weiteren vorgesehenen 
Behördenverlagerungen objektive Auswahlkriterien angewandt werden, um Fehler wie 
diesen zu vermeiden und um eine wirkliche und nachhaltige Stärkung des ländlichen 
Raums zu ermöglichen. 

Gleichwohl muss festgestellt werden, dass der Landkreis Freyung-Grafenau und insbe-
sondere die Stadt Freyung jetzt nicht im Stich gelassen werden dürfen. Alternativen zu 
dem gescheiterten Verwaltungsgericht sollten zumindest geprüft werden. Dafür bietet 
sich insbesondere ein zentrales bayerisches Registergericht an, welches CSU-Fraktion 
und Fraktion FREIE WÄHLER auch in ihrem Koalitionsvertrag vereinbart haben. Wenn 
dies, wie vorgesehen, rein digital arbeitet, gibt es kaum Publikumsverkehr, weshalb sich 
ein Standort an der Landesgrenze gut dafür eignet. Das zentrale Registergericht be-
deutet zahlreiche neue Arbeitsplätze für Freyung und die Nachbargemeinden. Die 
Amtsgerichte, an denen derzeit ein Registergericht angesiedelt ist, könnten entlastet 
werden. Die Staatsregierung sollte zeitnah eine Kosten-Nutzen-Rechnung für dieses 
Vorhaben erstellen und dem Landtag darüber berichten. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen und Integration 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Toni Schuberl 
u.a. und Fraktion (BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 
Drs. 19/571 

Versprechen gegenüber Freyung einhalten: Bayerisches Registergericht nach 
Niederbayern! 

I. Beschlussempfehlung: 

A b l e h n u n g  

Berichterstatter: Toni Schuberl 
Mitberichterstatter: Dr. Alexander Dietrich 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Verfassung, Recht, Parlamentsfragen 
und Integration federführend zugewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit 
dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 6. Sitzung am 14. März 
2024 beraten und mit folgendem Stimmergebnis:  
 CSU: Ablehnung 
 FREIE WÄHLER: Ablehnung 
 AfD: Ablehnung 
 B90/GRÜ: Zustimmung 
 SPD: kein Votum 
A b l e h n u n g  empfohlen. 

Petra Guttenberger 
Vorsitzende 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Katharina Schulze, Johannes Becher, Toni Schuberl, 
Ludwig Hartmann, Claudia Köhler, Jürgen Mistol, Verena Osgyan, Tim Pargent, 
Stephanie Schuhknecht, Benjamin Adjei, Andreas Birzele, Cemal Bozoglu, 
Maximilian Deisenhofer, Gülseren Demirel, Florian Siekmann und Fraktion 
(BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN) 

Drs. 19/571, 19/1792 

Versprechen gegenüber Freyung einhalten: Bayerisches Registergericht nach 
Niederbayern! 

A b l e h n u n g  

Die Präsidentin  

I.V. 

Tobias Reiß 

I. Vizepräsident 

 

 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Erster Vizepräsident Tobias Reiß



Erster Vizepräsident Tobias Reiß: Wir haben vor der Mittagspause noch einen kur-

zen Tagesordnungspunkt abzuwickeln, den Tagesordnungspunkt 5:

Abstimmung

über Verfassungsstreitigkeiten, anschließend eine Europaangelegenheit und 

Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der Geschäftsordnung nicht einzeln beraten 

werden (s. Anlage 1)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak-

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 1)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim-

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind die Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, die 

SPD-Fraktion, die Fraktionen von FREIEN WÄHLERN und CSU und die AfD-Fraktion. 

Ich bitte, die Gegenstimmen anzuzeigen. – Enthaltungen? – Damit übernimmt der 

Landtag diese Voten.

Wir kommen zur Mittagspause und beginnen wieder um 13:10 Uhr.

(Unterbrechung von 12:42 bis 13:13 Uhr)

Liebe Kolleginnen und Kollegen! Wir nehmen die Sitzung nach der Mittagspause wie-

der auf. Ich darf Sie alle ganz herzlich begrüßen. Bevor wir in den Tagesordnungs-

punkt 6 einsteigen, gebe ich noch die Ergebnisse der vorhin durchgeführten Wahlen 

eines Vizepräsidenten des Bayerischen Landtags sowie eines Schriftführers bekannt.

Ich komme zunächst zur Wahl eines Vizepräsidenten – Tagesordnungspunkt 3: Ge-

wählt ist, wer mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Bei der 

Ermittlung der erforderlichen Mehrheit werden Enthaltungen nicht berücksichtigt. An 

der Wahl haben sich 160 Abgeordnete beteiligt. Es war keine Stimme ungültig. Auf 
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Herrn Abgeordneten Benjamin Nolte entfielen 28 Ja-Stimmen und 129 Nein-Stimmen. 

Der Stimme enthalten haben sich 3 Abgeordnete. Damit hat der Abgeordnete Benja-

min Nolte nicht die erforderliche Mehrheit der Stimmen erreicht.

Nun gebe ich das Ergebnis der vorher durchgeführten Wahl eines Schriftführers des 

Bayerischen Landtags – Tagesordnungspunkt 4 – bekannt: Auch hier ist gewählt, wer 

mehr als die Hälfte der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. Bei der Ermittlung der 

erforderlichen Mehrheit werden Enthaltungen nicht berücksichtigt. An der Wahl haben 

164 Abgeordnete teilgenommen. Ungültig war 1 Stimme. Auf Herrn Abgeordneten Os-

kar Atzinger entfielen 26 Ja-Stimmen und 134 Nein-Stimmen. Der Stimme enthalten 

haben sich 3 Abgeordnete. Damit ist Herr Abgeordneter Oskar Atzinger nicht mit der 

erforderlichen Mehrheit der Stimmen gewählt. Die Tagesordnungspunkte 3 und 4 sind 

damit erledigt.

Protokollauszug
17. Plenum, 25.04.2024 Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode 2



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024



Bayerischer Landtag – 19. Wahlperiode Anlage 1
zur 17. Vollsitzung am 25. April 2024


	Deckblatt
	Initiativdrucksache 19/571 vom 28.02.2024
	Beschlussempfehlung mit Bericht 19/1792 des VF vom 14.03.2024
	Beschluss des Plenums 19/1954 vom 25.04.2024
	Plenarprotokoll Nr. 17 vom 25.04.2024

